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weil dadurch erst ein großer wirtschaftlicher Nutzen für die Gesellschaft entsteht. 
Manche Dorf Zeitungen propagieren fast in jeder Nummer eine andere Methode. 
Heute schreiben sie über das Quadratnestpflanzverfahren bei Kartoffeln, in der 
nächsten Ausgabe über den Maisanbau, dann über das Granulieren von Super­
phosphat oder über das Eng- und Kreuzdrillverfahren und andere Methoden. 
Ob aber diese Methoden auch schon in den Dörfern angewandt werden, wer 
damit Erfolge hatte, was für Ergebnisse erzielt wurden, was für Meinungen vor­
handen waren und welche Schwierigkeiten zu überwinden waren, darüber findet 
man in den Dorfzeitungen kaum etwas. Darüber müßten sie aber gerade schrei­
ben, wenn sie dazu beitragen wollen, die besten Methoden schnell zu verbreiten. 
Deshalb sollten sie sich auf die wichtigsten Neuerermethoden in ihrem Bereich 
konzentrieren und diese mit allen Mitteln durchsetzen helfen. Dazu sollten die 
Dorfzeitungen organisieren, daß Genossenschaftsbauern und werktätige Einzel­
bauern über ihre Erfahrungen und ihre Ergebnisse berichten. Kleine Hinweise in 
den Dorf Zeitungen, welche Vorträge es in den Dörfern gibt, wann öffentliche Ver­
sammlungen stattfinden, wo Fragen der Bevölkerung beantwortet werden, welche 
Broschüren und welche Bücher der Schönen Literatur den Bauern zum Lesen 
empfohlen werden usw., informieren die Dorfbevölkerung, wo sie mehr über neue 
Erfahrungen in der Landwirtschaft lernen kann.

Es erübrigt sich aufzuzählen, welche Aufgaben in der Frühjahrsbestellung zu 
lösen sind. Vielmehr kommt es darauf an zu erkennen, welche große Bedeutung 
die Dorfzeitungen in der Führung der ideologisch-politischen und organisato­
rischen Arbeit im MTS-Bereich haben, und diese wichtigen Mittel besonders in 
solchen Arbeitskampagnen, wie die Frühjahrsbestellung, gut zu nutzen. Das gilt 
besonders für den Sekretär der Kreisleitung im MTS-Bereich, dem die Partei die 
politische Verantwortung für den Inhalt und die Herausgabe der MTS-Dorf- 
zeitung übertragen hat. Durch eine aktive Tätigkeit des ehrenamtlichen Redak­
tionskollegiums, das für jede Dorfzeitung gebildet werden soll, durch gute An­
leitung und direkte Hilfe für den Redaktionssekretär oder Redakteur der Dorf­
zeitung werden wir erreichen, daß auch diese Zeitungen ihre Aufgaben im MTS- 
Bereich erfüllen werden. W. V e i t m a n n  /  O .  B r a u s e

Die Aufgaben der Parteikabinette
Bei allen Bezirks-, Kreis- bzw. Stadtleitungen sowie einer Reihe von Betriebs­

parteiorganisationen bestehen Parteikabinette. Sie sind wichtige Instrumente der 
Parteileitungen für die ideologische Arbeit mit den Propagandisten, für die poli­
tisch-ideologische Erziehung der Agitatoren, aller leitenden Funktionäre und der 
Parteimitglieder überhaupt, sowie für die ideologische Arbeit unter der Intelli­
genz. Trotz der Anstrengungen vieler Kabinettsleiter und Lektoren, trotz 
mancher Fortschritte in der Arbeit werden die Parteikabinette ihrer Aufgabe 
bei weitem noch nicht gerecht, weil die Parteileitungen sie noch nicht richtig 
nutzen und anleiten.

Die Feststellung des 25. Plenums des ZK, daß die sozialistische Erziehung der 
Volksmassen, vor allem der Arbeiterklasse, entscheidend für weitere Erfolge ist, 
erfordert, die politisch-ideologische Erziehung und die theoretische Qualifikation 
der Propagandisten sowie der übrigen Funktionäre und Mitglieder der Partei 
grundlegend zu verbessern. Von dieser Forderung ausgehend, müssen die Partei-


